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Frankfurt a. O. —- Eine sel- 
tene Feier konnten die Mitglieder der 

hiesigen Böticher - Zwangsinnung be- 
gehen. Die beiden ältesten Mitglieder 
der Jnnung, der Böitchermeister Carl 
Dasloiv und der Böttchermeister und 
frühere Oberrneister Carl Kretfchmer, 
begingen ihr 50jähriges Meisterjubi- 
1iium. Es wurden ihnen nach einer 
Ansprache des Obermeisters Mägd- 
burg die von der Handwertstammer 
ousgefertigien Ehrenmeifterbriefe 
überreicht. Gleichzeitig wurden sie fiir 
ihre Verdienste um die Jnnung zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Ein an- 

schließender gemiitlicher Frühfchoppen 
hielt die Kollegen mit den Jubilaren 
noch längere Zeit beisammen. 

G u be n. —- Bei der Sitzung ver 

kirchlichen Körperschaften, die unter 
dem Vorsitz des Superintendenten 
Müller (Fürstenberg a. Q) stattfand, 
widmete dieser dem verstorbenen 
Oberpfarrer Dr. Werner und dem 
verstorbenen Gymnasiallehrer Fromm 
einen warmen Nachruf. Alsdann 
wurde die Neuwahl des Oberpsarrers 
vorgenommen, aus der der in Guben 
seit langen Jahren amtierende Archi- 
diaionus Wiichner "mit fast allen 
Stimmen hervorging. Fiir die Archi- 
diuionusstelle wird Prediger bilden- 
hagen und siir die Diaionusstelle Pre- 
diger Tamaschie gewählt werden« Die 
vierte Pfarrerstelle an der Stadt- und 
Haupttirche kommt zur Ausschreibung. 

profit-i Qstpreusew 
Rastenburg. — Die Stellma-’ 

eherinnung sann in diesem Jahre ihr 
300-jiihriges Jubiläum feiern. Am 
7. November 1612 wurde der dama- 
iigen Zunft der Schirr- und Rad- 
macher von der kurfiirstlichen Regie- 
rung das Privileg ge eben. Jn spä- 
terer Zeit vereinigte ich das Gewerk 
mit der Zunft der Böttcher, die im 
Jahre 1639 gegründet ist. 

Tilsit. s- Ein größeres Scha- 
denfeuer wütete in dem Grundstück 
Wasserstraße No· 4, in dem sich außer 
dem Zentralhotel das große Manusai- 
tur- und Modegefchäft von Pohl, die 
Tacksche Schuhwarenniederlage und 
das Zigarrengeschiift von Ammon 
Nachfolger befindet. Das Feuer ent- 
stand auf dem Bodenraum des Seiten- 
fliiaels in der Mitteifiraße und ver- 

breitete sich von hier aus auf die Bo- 
denräume· des Grundstücks in der 
Wasserstraßr. Der schnell herbeigeeil- 
ten Feuerwehr gelang es nach ange- 
strengter Arbeit, das Feuer auf feinen 
Herd zu beschränken, doch ist der Dach- 
stuhl vollständig ausgebrannt und die 
unteren Läden dürften durch Wasser 
schwer gelitten haben· Ueber die Ent- 
stehung des Feuers ist noch nichts fest- 
gestellt worden. 

Provinz Westpreuhem 
Danzig. --— Jn der Nähe der 

«o...·r.....· Q: 
wimm- wrsicke sprang ern Lungen 
Lan der 81 Jahre alte Bäckergeselle 
Otto Fenh in die Mottlau. Es wur- 
den sofort Rettungsverfuche unter- 
nommen und nach zehn Minuten 
gelang es, den Lebensmiiden an 

Land zu bringen. Der herbeigeru- 
fene Arzt konnte jedoch nur den 
bereits eingetretenen Tod feststellen. 
Die Leiche wurde nach dem Leichen- 
baufe auf dem Bleihofe gebracht. 
Fentz wohnte in Ohm, Schönfelder 
Weg. 

Aus demKreife Berent.--- 
Der Lehrer GulgotvsiisSanddor schei- 
det auf feinen Antrag zum l. Juli d. 
Js. mit Pension aus dem Schutt-im- 
ste. um ficd annz seinen Bestrebungen 
aus dem Gebiete der Wiederbelebung 
des däuerlichen Dausfleisies zu wid- 
men. Mit feiner Vertretung ist zur 
seit der Lehrer Wirt Meine betrnut 
worden. I 
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iiu win mude beim Ist-destilli- 
eiu Humans-ab von Uhu L Wem 
Läuse und M Mem busi- anhe- 
Mt. Es ists elt eine In dl Ums. 
Malen uns sticht-Oh e Insp- 
m wurde rotes-studiert 

Ja Irufssss fand nun bei Zus- 
dsssmmrusciakfcmn auf III 
stund sit m Its n Mahom 
h s tm Am «- Ismdi I t 
nimmt Masche-JOHN nnd UT 
III-. 
III Is. du W is m stö- 

hnte-Inst sicon Its-im Qui 
la s Ist-sein sei-m sit sem- cis 

am- Mim M umfasst-. 
Um Leu nnd Getos-un dato 

Wiss-s soe. und me W- 
WI usw«-Inn IMM. Im 
dem du Ohms zu VII-Im dam- 

dssuhusm I Ima- 
Im two stimmt It- Ists-In 
I III-s nd m I s samm- 
Mt vom-IND- Iu I I IM- 
m sit-is- Iit m AMICI-In M 
I- IIIM III-III- Ochs-. 
IM- IOI Im Mu- Roms 

Mist mi- MIII III-It i- 

ns Im Im In cis-M- 
met upon-m 

fees-ins Poe-messen 
Stettin. Das Rathaus 

Eckerberg«, die ehemalige von der 
Stadt anaetauste und zu Restaura- 
tionszwecken umgewandelte Wasser- 
heilanstalt, ist ein Raub der Flammen 
geworden. 

Go«tzlotv. —- Wegeu schweren 
GetreideiDiebstahlö bezw. Hehlerei 
standen der Gelegenheitsarbeiter Fritz 
Köhn, der Gelegenheitsarbeiter Gustav 
Siesus und der Pächter Albert Maasz 
aus Gotzlow vor Gericht. Sie wur- 

den für schuldig befunden und Köhn 
zueineinhalb Jahren uchihaus und 

fünf Jahren Ehrverlut, Siekuz un- 

ier Annahme mildernder Umstande zu 
sechs Monaten Gefängnis verurteilt. 
Maasz wurde nicht der gewerbsmäßi- 
gen, sondern nur der einfachen Oel-le- 
rei schuldig befunden. Gegen ihn lau- 
tete das Urteil auf einen Monat Ge- 
san-mit 
Provinz Gchleöwis s docfteith 

Greifswalh —Der21 Jahre 
alte Sohn der hiesigen Familie Wi- 
schow, der in der gräfl. v. Behrschen 
Gutsgiirtnerei in Belerenhoff alsLehv 
ling tätig war, tam n einem Garten- 
hause zu Fall und trug schwere innere 

Verlekungen davon, sodaß er der 
Klini zugeführt werden mußte, wo 
er seinen schweren Verlegungen erle- 
gen ist« 

Angeln. — Wegen Raum-nan- 
gelg ist eine Vergrößerung der Schule 
in Loit notwendig geworden; die 
Schülerzahl beträgt 60. 

Brunsbiitteltoog —- Die 
dem Kanalamt gehörende Entwässe- 
rungömiihle zu Stolzenfels, zwischen 
Kuhenfee und Burg, ist durch Feuer 
zerstört worden- 

Friedrichstadt. —- hier starb 
im Alter von 65 Jahren der frühere 
Bauunternehmer und jehige Fabrikant 

J. Clasen. Er war lange Jahre 
orsihender des freisinnigen Wahlm- 

eins, und war der freisinnigen Partei 
im 4. schleswig - holsteinischen Wahl- 
treise eine Hauptsiiihr. 

Provinz schreiten. 
Breslau. —- Hier ist Pasior 

Regehly im Alter von 46 Jahren ge- 
storben. Als eifriger Verfechter der 
Gemeinschaftsbeivegung legte er vor 

einigen Jahren sein Psarramt in 
Liiben nieder, um in Breslau sich 
ganz der Gemeinschaft zu widmen. 
Die Erfahrungen, die er bei dieser 
Tätigkeit machte, führte ihn aber 
schließlich dazu, von der bisher ver- 

folgten extremen Gemeinschaftsrich- 
tung sich loszusagen. Jn letzter Zeit 
hatte er den Wunsch, ins Pfarramt 
zurückzutehren, und dem Vernehmen 
nach wurden ihm siir seine Wieder- 
verwendung im Pfarramt in einer an- 

deren Provinz in der wohlwollendsten 
Weise die Wege geebnei. Schwere 
Krankheit, die ihn seit einiger Zeit be- 
fallen, hat den ernsten und wahrhaf- 
tigen Mann hinweggerafft, ehe sein 
Wunsch ersiillt werden konnte. 

Gottesberg —- Aus Anlaß 
des 25jährigen Jubiläums der hiesigen 
freiwilligen Sanitiitsiolonne vom Ro- 
ten Kreuz hielt der Kreisverband der 
Sanitätsiolonnen vom Roten Kreuz 
im Kreise Walbenburg hier eine Kreis- 
verbandsübung ab, an der insgesamt 
220 Mann, 7 Aerzte und 18 Rolan- 
nenfiihrer teilnahmen. 

Oppeln. — Jm Dachgeichoß 
des Gasthauses »Zu: aoldenen Son- 
ne« im benachbarten Königiich Neu- 
dorf brach Feuer aus. vermutlich in- 
folge Unvorsichtiateit von Logic- 
gästen. Der Dachstuhi des erst vor 

einigen Jahren erbauien zweistöctii 
aen Eckhauies brannte ab. 
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rechts, schwere innere Verlekungew 
Beide Vertehte wurden mit dem sit-id- 
tischen Kranienwagen ins Brüder- 
hospital geschafft 

H o m be r g.——hier fand man den 
Kapitän Salgendorf des Stinnesi 
dampfers Ro. 7, der hier an der Reedi 
liegt, als Leiche auf. Der Kapitän 
hatte sich die Pulsadern durchschnit- 
ien. Salgendorf war bereits seit län- 
gerer Zeit nerviis und hatte bis vor 

wenigen Tagen in einem Sanatoriurn 
geweilt. Er war 43 Jahre alt, ver- 

heiratet und Vater mehrerer Kinder. 
Der Todesfall hatte hier und in der 
Umgegend Anlaß zu den verschieden- 
sten Gerüchten gegeben. Er wurde 
auch mit dem Schifferstreit in Verbin- 
dung gebracht. Es hieß, streitende 
Rheinsrhisser seien mit Gewalt auf 
den Dampier gedrungen und hätten 
den Kapitän im Handgemenge ersto- 
chen. Die polizeiliche Untersuchuri 
hat indessen einwandfreisergebem das 
Selhsimvrd vorliegt. 

Jana-Auf der neuen Schacht- 
anlage Jclern beugte sich der Revier- 
steiger August Hilgenstock in einen 
Stachelschacht, der zur Förderung 
dient, um nach dem Fördertorhe zu 
sehen. Jn diesem Augenblicke lam 
der Korb herunter und segte sich aus 
den Kobs des Aermstem Als man ihn 
aus seiner Lage besreit hatte, sand 
man, daß ihm die Schädetdecke sast 
ganz ausgerissen war. Jn hossnungs-« 
losem Zustande wurde H. ins Kran- 
kenhaus geschafft. 

Irodini dann-ver met 
sraunschtveip 

Braunschweig —- Ober-staa- 
meister Freiherr Wilhelm v. Girsei 
wald tonnte am 8. Mai die Feier sei- 
nes 25siibrigen ubiliiums als Lei- 
ters des herzoglchen Hosgestiits zu 
harzburg begehen. 

Der Herzogregent hat das vor tur- 
zem gestistete braunschweigische 
Frauen - Verdienstkreuz in Gold sol- 
genden Damen verliehen: der verwit- 
weten Frau Staatsminister Grssin 
Marie Görsi - Wrisberg, der Frau 
Staatsminister Margarete v. Otto, 
der Frau Staatsminister helene Hari- 
wtg und der Frau Domina Toni 
Wirt hier. 

Nordhorn. — ier brach ein 
großes Feuer aus. ni Zentralhoiel 
entstand ein Brand, der sich so schnell 
verbreitete, daß die Bewohner des 
Hauses und die Gäste nur mit Mühe 
das Leben retten konnten. Das Ho- 
tel wurde vollständig zerstört. Verge- 
bens suchte man die anliegenden Häu- 
ser zu schützen Die Feuersglut war 

so starr, daß aiißek dem Hotei noch 2 
Gebäude, die Läden enthielten, voll- 
ständig niederbrannten, und zwar das 
Haus von H. Deiting, Cisenwarenges 
schäst, und das von J. Bistous, Schin- 
tenhandlung. Mit größter Anstren- 
gung gelang es der Feuerwehr, das 
Rathaus zu schütiem Doch ist die 
Turmspitze ebenfalls verbrannt, und 
auch der übrige Teil des Turmes er- 

litt durch Wasser und Feuer Beschäs 
digungen. Sonst blieb das Rathaus 
unversehrt. Es wurde bedeutender 
Schaden angerichtet 

Its-hing dessen-Rassen. 
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glied der Eifenbahnditettion To el, 
Revisor der Krankenkassenmie lie et 
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der deutschen Riege, ebenso 1908 bei- 
den Olympis n Spielen in London« 

Fieimersheim. Die Ehe-’ 
leute Simon Reis und Elisadetha" 
geb. Meitzler hier feierten ihre gol- 
dene Hochzeit- 

Hosianna-. 
Schwer-im — Das Fest ihrer 

goldenen hochzeit begingen der pen- 
sionierte Lehrer Heinrich Wegner und 

grau zu Hamburg-Uhlenhorst (der 
ubilac amtierte von 1861 bis 1878 

in Alt-Gaun, von 1878 bis 1902 in 
KleingRehbeng der Schuhmacher- 
meister Bürger und Frau in Do- 
beran, sowie der Maurer Johann 

gegemeisiet und Frau in Goldberg. 
r. Königl. hoheit der Großherzog 

ließ den Jubelpaaren mit einem 
Glückwunschschreiben teils sein Bild,; 
teils ein Geldgescheni übermittelm l 

Fürstenberg. «—- Das Doma- 
nialgut Btüchentin ist an den Land- 
wirt Karl Friedrich aus Moment- 
toerda i. Thür, Gebir streik ManI-" 
seld, iiber egongem er Kauipreis 
beträgt ,000 Mari; die Ueber- 
oahe eriolai am I. Juli. ; 

G r a b o to. ——— Fräulein Johanna 
Berg konnte aus eine 25iiihrige seii 
gensreiche Tätigkeit als Leiterin ders 
hiessi en höheren Mädchenschule zu- ritck lickem Und mit ihr sind zu g ei- 
cher «eit Fräulein Eise Wen hiiser 
unid riiu ein Charlotte Kav ngst 

ebeZIsa s 25 Jahre an der Anstalt 
äi g. 

Abends-H 
Oldenburg. —- Jm legten 

Sommer erschosz in der Schieszhalles 
des Oldenburger Schüsenvereins der 
Gastwirt Brand bei einer Schiests 
iibung mit Pistolen durch einen un ; 
dorsichtigen Schuß den Unterassizier 
Fischer vdm 91. Jnsanterieregiment 
Der Staatsanwalt erhob Anklage 
aber bei der ersten Verhandlung 
konnte nicht verhandelt werden, weil 
der bedauernöwerte Schilde aus einem 
Weintramps in den anderen siel. 
Schließlich wurde er zu einem Monat. 
Gefängnis verurteilt wegen Fahrliis 
sigkeit. Aber jetzt hat der Großher-» 
zog diese Strafe in 200 Mark Geld-» 
buße verwandelt. 

. königreich sachiem 
Auerbach i. V. —- Mit dem: 

Fahrrade schwer verunglückt ist aus 
der Falkensteiner Straße der hand- 
lungsgehilfe Fritz Herz aus Chemnitz. 
Der junge Mann prallte mit solcher 
Wucht gegen eine Hauieeke an, daß er » 

einen lebensgefährlichen Schlüsselbeim 
und Schädelbruch davontrag· 

» 
Bad Elster. —- Der bekannte 

pBadearzt Dr. med. Clauß, der weite 
Studienreisen unternommen hat, ist 
ganz plötzlich an einem Herzschlage ge- 
starben. s 

Banden. —- Der 26 Jahre alte« 
Referendar heismann stiirzte sich in 
selbstmiirderischer Absicht von der 

ssironvrinzeg - Brücke in die Spree. 
Er war sofort ioi. Als Grund zur Hat wird nervöse Ueberreizung ange- 
geben. 

B e r n s b a ch bei Schwarzenberg 
s-— Bei der hiesigen Firma Hecker ö- 
»Sohn, A.-G., kam am GeburtstageY 
des am l. Februar d. J. verstorbenen 
herrn August Hecker ein Legat des 
Entschlasenen siir alle bei der Firma 
iiber 5 Jahre beschäsiigten Arbeiter 
zur Auszahlung Eine stattliche An- 
zahl aller Arbeiter-, die 5——4u Jahre 
lang bei der Firma tätig sind, wur- 
den mit reichen Beträgen bedacht. 

Ebemnitt. —- Fiir die Johan- 
nislirche wird ein Erweiterungsban 

kostgknommem der 200,000 Mart 
o te 

satte-. 
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sich unbedeutend am Fuß. Es trat 

Sitarrirampf ein, dem das Mädchen 
er ag. 

Bottich Dem Sütier Reu- 
mann in Diiitfch bei Weiden wurde 
der siebente Knabe geboten. Der 
Prinzre nt übernahm die Paienftelle 
und lie das übliche Paiengefchenk 
übermitteln. 

Herilinashaufem Der 
renommierte Gasthof »Im Linde«, 
Herrn Friedrich Gimbel qebörig, ging 
durch Kauf an deffen Schwiegerfohn, 
Herrn Georg Diesel, um den Preis 
von 25,000 Mark, einschließlich Jn- 
deniar, über-. here Dietzel war feii 
Jahren Pächter. 

Kern dien. — Der Bischof von 

Augzburg wollte die Taufe des Soh- 
nes der Verlagsbuchhändiers Der- 
mann Hub-r Möfelfche Buchhand- 
lung) vornehmen. Die Tauffeierlichs 
ieii fand aber kur vor deren Beginn 
eine gibt Unter rechung, da man 

vor in Taufaki das vierjährige 
Töchterchen der bedauern-werten El- 
tern in einem Weiher des Garten- 
ertrunien auffand. 

Ohms-sah 
Flo ß. —- Hier seierte unter allge- 

meiner Teilnahme hauptlehrer Mes- 
ler seinen 70. Geburtstag Die Markt- 
gemeinde sandte ein Dank-« und Aner- 
tennungeschreibem 

N a b b u r g. —— Der hiesige Schuh- 
machermeister Xaver Eilet in Nabburg 
und seine Frau feierten das Fest der 
goldenen Hochzeit. 

Stamöried. —- Der hier bei 
einer Rauserei schwer verletzte Haus- 
besitzer Karl Ring ist in der Diiriers 
schen Klinit in Negensburg seinen 
Verlesungen erlegen. Der Täter, der 
Bauernsohn Zollner von Stambried, 
ist sliichtig gegangen. 

sites-reich steter-users. 
Bad Dihenbach — In der 

nur wenige inuten vom Bad ent- 
sernten Wirts st zum Jägerhaus 
entstand ein Brand, der sehr rasch um 

sich griss und so spät entdeat wurde, 
daß die Bewohner nur notdürstig be- 
kleidet laum das nackte Leben retten 
konnten. Ein Dienstmädchen mußte 
durch einen Feuerwehrmann mit einer 
Leiter aus dem Bett geholt werden. 
Das ganze Anwesen mit allem zum 
Teil sehr wertvollen Inventar wurde 
ein Raub der Flammen. Die direlt 
neben der Wirtschast gelegene Braue- 
rei konnte jedoch von den Feuerwehren 
von Dienenbach und Dettingen geret- 
tet werden« Man nimmt allgemein 
an, daß Brandstistung vorliegt. 

Batersbronn — Jn Buhl-· 
bach, Gemeinde Batersbronm starb 
Glassabritant Oermann Böhringer, 
ein in weitesten Kreisen angesehener 
Mitbiirger. Ueber 100 Jahre ver- 

erbte sich in der Familie Böhring 
die einst blühende Glasfabrit sort, d e 

hauptsächlich Hohlglas erzeugte und 
ihre Produkte im Jn- und Auslande 
absetzte. Jn den lebten Jahren 
wurde der Betrieb eingestellt, als die 

amerikanischen Maschinen auskamen 
und die Glasbkaserei unrentabel mach- 
ten. 

Grauen-sehnen Indem 

Bruchsal. —- Bei ver anderer-T 
deutlichen Gansisung des unt-ten 

Istaichgaumilltärvereins Vorhande- 
wuxde Buchdtuckekeibesitzer E. Me- 
dekmann mit großer Mehrheit sum 

»I. Gauvokstienden gewählt 

) Freiburg-Eze- Vokstrbek des 
HPtiesterfetninnts in St. Peter, Dr. 
IMUV ist sum Domlapitular alt Nach- 
Zfolgek des kürzlich verstorbenen Dom- 
; tapimlnts Rudolf ernannt worden. 

Lippenheimweiler. Un- 
m dem dringenden Verdachte. feinen 

lsishtisen So n auf dein Felde n- 

sqamn zu sc n. wurde der Lachs- 
net Ins-up In . Wer von niedre-en 
Ruhms- mda M. 

ylpqdeinn Im 84. Ly- 
bensiodn I hin m Senior nnd ein- 

ige dumm der seit mehr als IM- zabtdundmtn bin anfäfsis emses 
»nm Inmitt- hentMnn der kühn 

jskaoutuiesndkklnnt Osts- Bindi-n 
s e orden. Die Familie Musik- Isnnnnt aus kennest-. Im Vers-r 
Hm Unions I wes Söhne und eine 
Judith die in Mund wohnt-h 

Institutes-seh 
Mc Du ans si. cis-du Mk- 

Hu Inkran yet-sm- Schick-es 
kaum-e n THIan Tom IM- Et- 
; nim. Stock-w In ern-. wo » fein-n 
HWIMDI dont-« muss von seinem 
Schrot-Fusan Mawtgnimu Je 
dann Ach-M saht-, bund cimn Mist 
nanuh m Im Zum Bknft »Hm-m 
Du Mit-Ida wurde sodann 

sit-« Uns-. 
d I i m k n. Dis Ochs-r du pok 

Jedem-M troff-um Somit Un 
un Ist now-h Weitem-h ohne ds-« 

first-m Weg-n MUU m daw- Mo 
set its-sangen sam- mmsqs Max 
m usw«-nahmen HHMOO sue Hex-I i 
hin-; m wir-»Hm oume s 
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Krankenkasse in Altona, Karl Rudeck. 
ist ans Veranlassung der Polizeibe- 
hörde wegen ilnterschiagung und Ur- 
tundensälschung verhastet worden. 
Die Höhe der unterschlagenen Sum- 
me steht noch nicht sest, doch soll sie 
mehr als 100,000 Mart betragen. Der 
ganze Reservefonds im Betrage von 
27,000 Matt ist verschwunden Das 
Amtsgericht hat den Hastbesehl siir 
Rudeck erlassen und die Krankenkasse 
nach den Auszahlungen geschlossen 
Wd die Bücher beschlagnahmi. 

Diesem-new 
Disserdingen — Herr Adols 

Reichelt wurde von der Direktion zum 
Kapellmeister der Disserdinger Hüt- 
tentapelle ernannt. 

Kanl —- Jn einer Grube erlitt 
der Rammsiihtee Emil Bien einen 
Bruch des Unterschenlels ais er beim 
Enileeeen von Fort-erwogen in einen 
Eilenbaimzug von einem eisernen De- 
bel getroffen wurde und zu Falle lam. 

Qesterreichsmesarm 
Leitmerik. -k Die hiesige Be- 

zietshauptmannschait ordnete ilbet 
den Kopf der deutschen Stadtqemeinde 
hinweg die Erössnung der össentliegrx tschechischen Vollsschule an. Ja 
Leitmeeiter deutschen Heviilteeuns 
macht sich iiber diese Gewalttat leh- 
hasie Empsrnng geltend. 

..Vcno 
St. Gallen. —- Hier verschied 

im Alter von 51 Jahren here Oberstl. 
Dr. Max Gengenbach, der durch seine 
dielseitige Tätigkeit und besonders 
durch seine ersprießliche uneigen- 
nübige Arbeit im Interesse der Akt- 
gemeinbeit weit iiber die Grenzen sei- 
nes heimatkantons hinaus bekannt 
war. Der Verstorbene war ein Sohn» 
von Herrn Nationalrat Oberst Gans 
zenbach. Seine Neigungen fiiheten 
inh zum Aergteberus7 er machte das 
Staatseramen in Basel, wo er an 
den Doktortitel erwarb, und liest si 
dann als Augenarzt in feiner Vater- 
stadt St· Gallen nieder. 

-—«--—-—--0 - 

stets Teon set-rochen werde-ei 

» e«i.«)ariiber sind sich fast alle Erzieher 
enng, daß ein troyiges, eigensinniges 
Kind nur mit größter Strenge zu be- 
handeln sei. Trotz muß gebrochen 
werden! ist ein bekanntes Gebot im 
piidagogischen Katechisnius, und man 

schlägt oft genug unbarmherzig los 
auf ein Kind, das sich schreiend und 
firampelnd im Ausbruch eines un- 

bändigen Gefühls zur Erde wirft. 
Diese Ausbriiche dets sogenannten 
Trones haben tatsächlich etwas Tra- 
gisches an sich. Das Kind lebt doch 
gewissermaßen im Reich der unbe- 
grenzten Möglichkeiten Es greift 
mit der Hand nach einem Stern, ohne 
eine Ahnung von dem inderniö der 
Entfernung zu haben. a tritt ihm 
eines Tages bei irgendeinem Vorha- 
ben eine andere Macht hemmend in 
den Weg; sei es nun das Verbot 
eines Erwachsenen, die überlegene 
Kraft des Ecziehers oder das Wal- 
ten einer Noturkraft. Das Kind 
fühlt zum ersten Male, daß dem 
menschlichen Willen Schranken gezo- 
gen sind, gegen die es sich ausbäumen 
kann, die es aber nicht zu überwinden 
vermag. Und es bäumt sich auf mit 
der ganzen Wildheit, die dem kindli- 
chen«Gefiihlsleben eigen ist. Da kann 
man denn beobachten, wie ein solches 
Kind sich wie wahnsinnig gebärdet, 
um sich schlägt nnd beißt, um der 
Wut üder seine Ohnmacht Ausdruck 

Rt geben. Es ist nicht Miit-« M 
lud in solchem Fuße-de in sei-ie- 

abee man os vie en Schnees Felle- n und « ten; es m die erste Mu- 
nttänfelsung. die erste Amt-. is » 

der eten Schuh des Les-It Ue 
:.·.: »Er-d esse-se TM M« -- 

wie vee Erwachsene eines Hei-Im 
Verlust Uuflnuig späte es jedes- 
lalls. die Niedetöeeschlaqeusesh die 
dates die Wiese est-III M 
Kindes bemächtige dat. n zu m- 
gtdfmm indem man UMIOQ is 
durch Schläge sue III-e zu Muse-. 
Sold eine Bedo-edlem kann genie- 
su gefährlich werden ü- Ledts und 
Gesundheit des MINI. Ie- Vli- 
denvrwds »Na-uneins selefese des. 
wies mit Mee Gemme-steif see Iee 
Eisen-um gekommen MI. III m 
Kindesiedeee reich as III-Im erste 
auch eeies en Ismene- Q im III 
die Iiudee an Me- WIII IMU 
minder zu see-es dete- sti die Ies- 
wmtienew Wer ebe- mst Ists-M- 
itme. met-et dates he Ist sinds-les- 
eea m Quem sie-ist« dee heisses ei 
and knickt IMe des Miss- Use-I 
need we ihm Neuheit-II 

cum-W 
»Ah-se M set-a Ue Its-U II II 

wi- unseeem Kassuktstst Ostw- 
Om mem- P 

»Du m mit eben is DOM- sehe-« 
wie das M- nm am messen III-Q- 
ktm ist-nd « 

»Di» teede Inn- smsmh II 
Fu time ein« heut-. mäst- I 
eson IIan m Messe se II fee-.- 


